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380-kV-Leitung

220-kV-Leitung

110-kV-Leitung

380-kV-, 220-kV-,
110-kV-Umspannwerke

Angaben Stand: 31.12.2012
1 Stand: 31.12.2013

Kennzahlen

> Hochspannung (110 kV)
Freileitung 1.785 km
Schaltanlagen 118

> Mittelspannung (20 kV)
Freileitung 3.221 km
Kabel 3.947 km
Ortsnetzstationen 9.481

> Niederspannung (0,4 kV)
Freileitung 9.784 km
Kabel 14.821 km

> Geografische Fläche (MS):    6.895 km²

> Netzkunden: 549.451

> EEG-Anlagen1: rd. 65.500

> Investitionen (2013): 65 Mio. €

> Mitarbeiter1: ca. 829

Die LEW Verteilnetz GmbH (LVN)
Daten und Fakten
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Vergleich der Anlagen über Leistung,
Erzeugte Energie, Anzahl und ausbezahlte
Vergütung in 2014
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Der Neuanschluss von Batteriespeichern
steigt stetig an

0 100 200 300 400 500 600 700

31.12.2012

31.12.2013

31.12.2014

31.09.2015

St
an

d

Anzahl [Stück] der angemeldeten Batteriespeicher am
Netz

Batteriespeicher

Inbetriebnahme Anzahl [Stück] Nutzkapazität [kWh]  Kapazität
2012 4 44 11,00
2013 62 372 6,01
2014 236 1.528 6,47

  1.2015 - 9.2015 357 1.889 5,29
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Der Anteil der PV-Selbstverbrauchsanlagen
erhöht sich die vergangenen Jahre stetig

Inbetriebnahmezeitpunkt

PV-Anlagen im Netzgebiet der LVN:

Selbstverbrauch:
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Die gesetzliche Förderung nimmt Einfluss
auf die Größe der PV-Einzelanlage

Relative Anzahl der PV-Anlagen bezogen auf die Leistung der Einzelanlage

Inbetriebnahmezeitpunkt

Leistung der
Anlagen in kW:

Auswertung der PV-Anlagen bis 100 kW im Netzgebiet der LVN über die Inbetriebnahmejahre 2006 bis  Okt. 2014

aktuell:
deutlicher Trend zu
bedarfsorientierten
PV-Anlagen
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Der Anteil an Steuern und Abgaben
begünstigt den PV-Selbstverbrauch
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Entwicklung der Strompreise

Quelle: THW, Prof. Dr. Quaschning
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PV-Selbstverbrauch

EEG 2014

EEG-Umlage
für Eigenverbauch

P > 10 kW
oder > 10 MWh



LEW  Verteilnetz GmbH 13.11.2015 Seite 11LEW  Verteilnetz GmbH 13.11.2015 Seite 11

Neue Messkonzepte für die
Eigenverbrauchsoptimierung
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Die Messung und Abrechnung gewinnt
zunehmend an Komplexität
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Prinzip der Energieflüsse beim
Selbstverbrauch

G Z Z Netz

Haushalt

5kW 5kW 0kW

1. Selbstverbrauch

G Z Z Netz

Haushalt

5kW 0kW 5kW

2. öffentliche Einspeisung

G Z Z Netz

Haushalt

0kW 5kW 5kW

3. Verbrauch
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Messkonzepte für Erzeugungsanlagen mit
Heizungssystemen:
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Messkonzepte für Erzeugungsanlagen mit
Heizungssystemen:
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Nutzung des PV-Stroms für Wohnung
und Heizung

Netz

GV1 V2

ZG

Ü        = Übergabe
G        = Generator
V1…2 = Verbrauchsanlage 1…2

ZV1-2ZÜ

Heizung Wohnung       Photovoltaik
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Netzanschluss von Speichern
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Netzoptimierte Speicherung
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Einspeisung ins
öffentliche Netz
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Theorie der Stromspeicherung
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Anmeldung Speicher:
- Speicher sind durch einen eingetr. Elektrofachbetrieb beim Netzbetreiber anzumelden.

Anmeldeverfahren von Stromspeichern
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Technisch – bilanzielle Anforderung:
- Um den Vergütungsanspruch nach § 19 einzuhalten, sind beim Betrieb einer EZA und eines

Speichers am gleichen Netzanschlusspunkt nachfolgende Bedingungen zu beachten:

1.) Keine Speicherladung aus dem öffentlichen Netz
- Wenn das Speichersystem in das öffentliche Netz einspeisen soll, dann darf kein Bezug aus dem Netz zur Ladung des

Speichers erfolgen.

2.) Keine Speicherentladung in das öffentliche Netz
- Falls eine Speicherladung  aus dem öffentlichen Netz erfolgen soll, muss verhindert werden, dass der Speicher bei
Entladung ins Netz zurückspeist.

- Netzbetreiber müssen  Anlagenbetreibern Strom aus Anlagen, die ausschließlich erneuerbare
Energie oder Grubengas einsetzen, mindestens nach Maßgabe des EEG´s vergüten.

FNN-Hinweis Speicher am NS-Netz

Es ist davon auszugehen, dass die Hersteller die Sensoren–Lösung wählen und die Auswerte-Software
genauso wie der NA-Schutz im WR integriert ist. Entscheidend ist dann die Herstellererklärung und das

Inbetriebsetzungsprotokoll des „eingetragenen“ und für die Inbetriebnahme eines Batteriespeichers
nachweislich geschulten E-Installateurs („Speicherpass“ vom BSW und ZVEH)
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Sicherer Betrieb von Batteriespeicher
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Umfang der neuen Anwendungsregeln im
Entwurf

Rechtsgrundlage - Produktsicherheitsgesetz

E VDE-AR-E 2510-2 ‚Stationäre elektrische
Energiespeichersysteme am Niederspan-
nungsnetz‘

Transport neuer Batterien

Aufstellungsort

E VDE-AR-E 2510-50
‚Sicherheitsanforderungen - stationäre
Energiespeichersysteme mit Lithium-
Batterien‘

Elektroinstallation

Recycling

Herstel-
lung

Trans-
port

Errich-
tung

(Aufstellung,
Elektro-

installation)

Betrieb

Recy-
cling
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Das Produktsicherheitsgesetz – ProdSG –
legt den Herstellern umfassende Pflichten auf

§

Verordnungsermächtigung!
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Anforderungen an den Aufstellungsort des
stationären Energiespeichersystems

Aufstellungsbedingungen des Herstellers für das
Energiespeichersystem sind sicherheitsrelevant und
daher folglich unbedingt zu erfüllen

Zusätzlich muss, sofern nicht in den Bedingungen
des Hersteller gefordert

> ein chemisch resistenter, wie elektrolytundurchlässiger
Untergrund vorhanden sein

> die Auslegung des Gewichts der Batterie für den vorhanden
Fußboden/Boden erfüllt sein

> eine ausreichende Lüftung der Batterie gewährleistet sein
(Siehe Folgefolie)

> die Aufstellung in nicht feuer- und explosionsgefährdeten
Bereichen (VDE 0100-420, Normen der Reihe VDE 0165)
gegeben sein

> der Wartungszugang so leicht wie möglich sein
> die Verschließbarkeit des Schranks, Raums oder Behälters

gegeben sein (bei Batterieraum ist Paniktüre erforderlich)

Auffangwanne

Raumlüftung

Panikschloss

Batterieschrank
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Die Umgebungstemperatur nimmt
entscheidend Einfluss auf die Lebensdauer
der Batterie
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Anforderung an die Betriebsführung von
stationären Energiespeichersystemen

Bei Inbetriebnahme sind die Anforderungen des Herstellers
zu berücksichtigen
> Ladezustand der Batterie
> Kontrolle der Netzwerkeinstellungen und Datenverbindungen

Sicherheitsanforderungen an Batterie und Batterieanlage
(DIN EN 50272 VDE 0510) müssen allgemein gewährleistet
sein

Der Anlagenerrichter (Elektrofachkraft nach DIN-VDE
1000-10) hat den Anlagenbetreiber dahingehen zu
unterweisen, dass er als Betreiber für die Betriebsführung
des Speichersystems verantwortlich ist
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Die Investitionsentscheidung
beim Speicher
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KFW-Förderprogramm für Batterie-
speicher trat am 1. Mai 2013 in
Kraft. … geplantes Ende 2015!

Eckpunkte des Programms sind:
- Anwendbar für PV-Anlagen bis 30 kWp, installiert

ab dem 1.1.2013
- Wirkleistungsreduzierung 60% am

Netzeinspeisepunkt (Regelung entsprechend
Einspeisemanagement §6 EEG)

- Zuschuss max. 600 bzw. 660 Euro je PV-kWp
(Unterscheidung zwischen Nachrüstung und
kombinierter Installation)

- Offenlegung von Schnittstellen
- Einhaltung von Regeln und Richtlinien
- Nachweis Zeitersatzwertgarantie, Nachweis Sicherheitskonzept
- Gesamtvolumen auf 25 Mio. € reduziert – Erhöhung auf 50 Mio. € ab 2014

angestrebt.



Förderung „10.000-Häuser-Programm“ des Bayerischen
Staatsministeriums für Wirtschaft und Medien, Energie
und Technologie – Netzdienliche Photovoltaik

Nebenanforderungen:
Die installierte Leistung der Photovoltaikanlage muss mind. 5 kWp aufweisen.
Die Anlage muss Energiemanagementkomponenten verfügen z. B. offen gelegte
Schnittstelle.
Der Energieberater bestätigt die Erfüllung der Anforderungen mit Unterschrift.
Das Förderprogramm ist grundsätzlich mit anderen Förderungen kombinierbar.

13.11.2015LEW Verteilnetz GmbH Seite 29

Voraussetzungen:
Bei Gebäudesanierung mindestens KfW-Effizienzhaus 115
Bei Neubau mindestens KfW-Effizienzhaus 55

Quelle und Anträge:
www.energiebonus.bayern
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Studie RWTH 2011:
Eigenverbrauchsquoten

Eigenverbrauchsquoten stark abhängig von Verhältnis aus PV-Leistung, Stromverbrauch und
Verbrauchsprofil (hier VDEW-Standardlastprofil)
Batteriedimensionierung muss entsprechend der Anlagendimensionierung vorgenommen werden
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Studie RWTH 2011:
Kostenentwicklung Lithium
Laptopzellen
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Die Abgaben und Steuern beeinflussen
heutige Geschäftsmodelle

Beispiel an Abgaben und Steuern

ct/kWh Öffentliche
Stromlieferung

PV-Strom
(Eigenverbrauch)

PV-Strom
(Verkauf

Letzverbraucher)
§19 StromNEV-Umlage 0,329
Netznutzungsentgelt (durchschnittlich) 6,000
Konzessionsabgabe (durchschnittlich) 1,320
Stromsteuer 2,050
KWK Aufschlag 0,126
EEG-Umlage 6,240 2,496 *) 6,240
Offshore-Umlage 0,250
MwSt (19% auf Gesamtnettokosten) 4,437
Summe 19,789 2,496 6,240

Stand 2014Verringerung aufgrund § 61 EEG 2014 (40%)
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Neuer Leitfaden zur Besteuerung – z. B.
Eigenverbrauch
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Energiemanagement / Smart Home
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Branchenlösungen – Einsatz von
Technologien

20%

30%

6%
14%

PV-Anlage Batteriespeicher Verhalten Smart Home Gesamt

70%
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Quelle: RWE AG

- Bei optimaler Auslegung der PV-Anlage und Speicher

Steigerung des Eigenverbrauchs einer PV-Anlage mit neuen Technologien
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Branchenlösungen – Smart Home
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Power-to-Heat als Lösung für die
Eigenverbrauchssteigerung

Quelle: Stiebel Eltron
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Power-to-Heat als Lösung für die zukünftige
Heizenergieerzeugung - Beispiel

Öl, Gas (rd. 90%)

Wärme (100%)

Wärme (rd. 25%)Strom (rd. 10%)

heute:

morgen:

Effizienz
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Produktbeispiel:
Heizen mit Photovoltaik-Strom

Quelle: www.reparco.eu

Exemplarisch
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EEG-Förderung und EEG-Umlage für
Eigenverbrauch
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Vergütungsmodell EEG 2014

Förderung

Direktvermarktung

Einspeisevergütung
(kleine Anlagen)

Pflichtverstöße
„null“ oder „MW“

Marktprämienmodell

sonstige Direktvermarktung

Vergütung in Ausnahme-
fällen (80%)

> Recht auf Einspeisevergütung für „kleine
Anlagen“
– Zeitabhängige Kriterien „kleine Anlage“

Inbetriebnahme „kleine Anlage , wenn
installierte Leistung

vor 01.01.2016 < 500 kW

ab 2016 < 100 kW
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Vergütungssätze Photovoltaik
Förderung für Fotovoltaikanlagen in Cent/kWh mit Degression und Rundung bei Inbetriebnahme nach dem 01.08.2014:

Erlösobergrenze Cent/kWh - Marktprämienmodell (ab 500kWp verpflichtend):
Inbetriebnahme Anlagen auf Wohngebäuden und Lärmschutzwänden

Anlagen auf Nichtwohngebäuden im Außenbereich, Dachanlagen bis 10 MWp und Anlagen auf
Freiflächen (bei einer Inbetriebnahme vor dem 01.09.2015) bis 10 MWpbis 10 kWp bis 40 kWp bis 1 MWp

Degression *** 0,25%
ab 01.09.2015 12,697075 12,359130 11,094250 8,912091
Rundung 12,70 12,36 11,09 8,91
Degression *** 0,00%
ab 01.10.2015 12,697075 12,359130 11,094250 8,912091
Rundung 12,70 12,36 11,09 8,91
Degression *** 0,00%
ab 01.11.2015 12,697075 12,359130 11,094250 8,912091
Rundung 12,70 12,36 11,09 8,91
Degression *** 0,00%
ab 01.12.2015 12,697075 12,359130 11,094250 8,912091
Rundung 12,70 12,36 11,09 8,91

*)  Anzulegende Werte nach § 51 Abs. 2 EEG 2014
**) Basisdegression 0,5 % nach § 31 Abs. 2 EEG 2014
***) Degressionsberechnung nach § 31 EEG 2014

Vergütungssätze Cent/kWh - Feste Einspeisevergütung (Kleinanlagen bis einschl. 500 kWp):

Inbetriebnahme
Anlagen auf Wohngebäuden und Lärmschutzwänden Anlagen auf Nichtwohngebäuden im Außenbereich und Anlagen auf Freiflächen (mit einer

Inbetriebnahme vor dem 01.09.2015) bis 500 kWpbis 10 kWp bis 40 kWp bis 500 kWp
ab 01.08.2014 * 12,75 12,40 11,09 8,83
Degression *** 0,25%
ab 01.09.2015 12,310852 11,972907 10,708028 8,525869
Rundung 12,31 11,97 10,71 8,53
Degression *** 0,00%
ab 01.10.2015 12,310852 11,972907 10,708028 8,525869
Rundung 12,31 11,97 10,71 8,53
Degression *** 0,00%
ab 01.11.2015 12,310852 11,972907 10,708028 8,525869
Rundung 12,31 11,97 10,71 8,53
Degression *** 0,00%
ab 01.12.2015 12,310852 11,972907 10,708028 8,525869
Rundung 12,31 11,97 10,71 8,53

*)  Anzulegende Werte nach § 51 Abs. 2 EEG 2014 abzüglich Managementaufwand von 0,4 Cent/kWh nach § 37 Abs. 3 EEG 2014
**) Basisdegression 0,5 % nach § 31 Abs. 2 EEG 2014
***) Degressionsberechnung nach § 31 EEG 2014

Quelle:
http://www.bundesnetzagentur.de/cln_1432/DE/Sachgebiete/ElektrizitaetundGas/Unternehmen_Institutionen/ErneuerbareEnergien/Photovoltaik/Daten

Meldgn_EEG-VergSaetze/DatenMeldgn_EEG-VergSaetze_node.html#doc405794bodyText4
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PV-Freiflächen-Ausschreibung
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Einführung des verpflichtenden Markt-prämienmodells
im EEG 2014

EEG-Prozess für Kleinanlagen
und Ausnahmefälle

Marktprämienmodell,
Standardfall

„anzulegender Wert“ –
Monatsmarktwert –
vNE

EEG-Anlagenbetreiber

VNB

ÜNBÜNB3

Lieferanten

EEG-Anlagenbetreiber

VNB

ÜNBHändlerSpotmarkt
OTC-MarktÜNB2

ÜNB1

Einspeisevergütung,
Im  Ausnahmefall gekürzt

Einspeisevergütung - vNE

Markterlös ÜNB

EEG-Umlage

Markterlös
Händler

Marktprämie =
„anzulegender Wert“
– Monatsmarktwert

Angebotspreis

Letztverbraucher

ÜNB3
ÜNB2

ÜNB1

Stromfluss
Finanzieller
Fluss

EEG-Umlage
für Eigenverbrauch

EEG-Umlage
für Eigenverbrauch

VNB VNB
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EEG-Umlagepflicht gemäß dem EEG 2014

a)  § 60: Die „volle“ EEG-Umlage muss von alle EVU´s die
Letztverbraucher versorgen abgeführt werden.

Begriffsbestimmung §5: EVU ist jede natürliche oder juristische Person, die
Letztverbraucher beliefert.

b) §61 Abs. 1: Letztverbraucher müssen bei einer Eigenversorgung
mit EE-, Grubengas und hocheffiziente KWK-Anlagen - eine

reduzierte EEG-Umlage abführen

ab 1.8.2014 bis 31.12.2015 30%,
in 2016 35%,
ab 1.1.2017 40%

- KWK-Anlagen nur reduziert, wenn hocheffizient nach EnStG mit mindestens 70% Monats- oder
Jahres-Nutzungsgrad, § 61 Abs. 1 S. 2 Nr. 1

- Bei Verstoß gegen die Mitteilungspflichten: Wegfall der Privilegierung, § 61 Abs. 1 S. 2 Nr. 2
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EEG-Umlagepflicht gemäß dem EEG 2014

c) §61 Abs. 2 u 3: ausgenommen bei der EEG-Umlage sind

der Kraftwerkseigenverbrauch;

Eigenversorger, die nicht am öffentl. Netz angeschlossen sind;

100% Eigenversorger, die keine finanz. Förderung in Anspruch nehmen;

Stromerzeugungsanlagen <10 kW und < 10 MWh Eigenverbrauch;

Bestandsanlagen, die vor dem 1.8.2014 in Eigenverbrauch betrieben werden (vor
dem 23.01.2014 genehmigt, dann vor dem 31.12.2014) und der Letztverbraucher
den Eigenverbrauch nutzt;

Bestandsanlagen, die vor dem 1.9.2011 betrieben werden und der
Letztverbraucher den Eigenverbrauch nutzt.
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Z 1

Z2

G1

Eigentumsgrenze

VerbraucherEEG-Anlage

Z1B Z1L

Z2L

Messkonzept für
EEG-Umlageerfassung

 aus Z2L – Z1L = EEG-Umlagepflichtig
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Optional: Messkonzept EEG-Umlage Messung
im Verbraucherpfad

öffent-
liches
Netz

Zü

ZV

PV V

EG

EV = EEG-Umlagepflichtiger Eigenverbrauch = Gesamtverbrauch – aus dem
öffentlichen Netz bezogene Strommenge

V = Gesamtverbrauch

„große“ Einspeisung und „kleiner“ Bezug

Keine Abrechnung  dieses Messkonzeptes durch LVN möglich, folglich
Energiemengenübermittlung durch den Anlagenbetreiber
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VIELEN DANK FÜR DIE
AUFMERKSAMKEIT.

Quelle: WAZ vom 30. Juli 2011


